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Beschlussvorschlag: 
Der Kreistag stimmt dem Gesellschaftsvertrag zwischen dem Landkreis Barnim, dem Land-
kreis Uckermark und der Stadt Eberswalde für die „Nord-Ost Brandenburgische Gesund-
heitsholding GmbH“ (Anlage) zu. 
 

       

      Klemens Schmitz 
  Amtsleiter  Dezernent  Landrat 

       
abgestimmt mit: 
Amt  Name   Unterschrift   

Dezernent III Alexander Kraus 
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Begründung: 
 
1. Der Kreistag beauftragte mit Beschluss vom 15.06.2005 den Landrat, Verhandlun-
gen zur Bildung eines Krankenhausverbundes Uckermark/Barnim aufzunehmen und 
dem Kreistag am 09.11.2005 die notwendigen Beschlüsse vorzulegen. Am 26.09.2005 
hat der Aufsichtsrat der „MSZ Uckermark gGmbH“ dem Kreistag empfohlen, diese Be-
schlüsse zu fassen. 
 
Die Sicherstellung der Krankenversorgung in Krankenhäusern ist gemäß § 1 Abs. 2 
und 3 Krankenhausgesetz des Landes Brandenburg (LKGBbg) eine öffentliche Aufga-
be des Landes, der Landkreise und kreisfreien Städte. Die Landkreise und kreisfreien 
Städte erfüllen diese Aufgabe als Aufgabe der Selbstverwaltung, indem sie eigene 
Krankenhäuser errichten und betreiben, soweit Krankenhäuser nicht von freigemein-
nützigen, privaten oder anderen geeigneten Trägern errichtet und betrieben werden. 
 
Bei der Bildung des gemeinsamen Krankenhausverbundes handelt es sich um eine 
nach Kommunalrecht zwischen Gebietskörperschaften grundsätzlich erlaubte gemein-
schaftliche Wahrnehmung des Sicherstellungsauftrages nach § 1 Abs. 2 und 3 
LKGBbg. Nach dem Gesetz über kommunale Gemeinschaftsarbeit im Land Branden-
burg (GKG) ist es den kommunalen Gebietskörperschaften grundsätzlich gestattet, 
Aufgaben zu deren Erfüllung sie berechtigt oder verpflichtet sind, gemeinsam wahrzu-
nehmen. Ausdrücklich gestattet § 1 Abs. 3 GKG den Kommunen, zur gemeinsamen 
Wahrnehmung von Aufgaben die Gestaltungsmöglichkeiten des Privatrechts zu nut-
zen. 
 
Der gemeinsame Krankenhausverbund wird als geschäftsleitende Holding in der 
Rechtsform der Gesellschaft mit beschränkter Haftung (GmbH) errichtet. Der Land-
kreis Uckermark beteiligt sich an dieser Holding, indem er die „Medizinisch-Soziales 
Zentrum Uckermark gGmbH“ als Sacheinlage in diese Holding einbringt. Der Land-
kreis Uckermark ist dann als Gesellschafter an der Holding beteiligt. An der „MSZ   
Uckermark gGmbH“ und auch an den anderen Tochtergesellschaften ist der Landkreis 
dann mittelbar nur über die Holding beteiligt.   
 
Zur Bildung des Krankenhausverbundes Uckermark/Barnim ist neben dem Konsortial-
vertrag der Gesellschaftsvertrag neu zu fassen und dem Kreistag zur Beschlussfas-
sung vorzulegen. 
 
Der Gesellschaftsvertrag regelt die Rechtsverhältnisse innerhalb der Gesellschaft und 
die Beziehungen zwischen Gesellschaftern und Gesellschaft. Der Gesellschaftsvertrag 
ist notariell zu beurkunden und wird erst wirksam mit Eintragung im Handelsregister. 
 
Die Ausgestaltung des Gesellschaftsvertrages sichert dem Landkreis einerseits ein 
optimales Mitgestaltungs- und Mitbestimmungsrecht. Andererseits trägt der Landkreis 
Uckermark damit ebenso Verantwortung für den gesamten Unternehmensverbund. 
 
Mit der „Nord-Ost Brandenburgischen Gesundheitsholding GmbH“ entsteht ein Unter-
nehmensverbund, der 6 Tochtergesellschaften und Unterbeteiligungen umfasst. Die 
Steuerung dieses Unternehmensverbundes erfolgt mit den Organen Geschäftsfüh-
rung, Aufsichtsrat und Gesellschafterversammlung, deren Aufgaben im Gesellschafts-
vertrag geregelt und untereinander abgegrenzt sind. 
 
 



 
 
2.   Organisatorische Konzeption 
 
2.1 Organigramm ESGH GmbH (Ist) 
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2.2 Organigramm MSZ Uckermark gGmbH 
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2.3 Organigramm Nord-Ost Brandenburgische Gesundheitsholding GmbH  
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Landkreis Uckermark       Prenzlau, den 17.10.05 
Der Landrat 
 
 
Drucksachenänderung  
 
Gesellschaftsvertrag der „Nord-Ost Brandenburgischen Gesundheitsholding GmbH“ 
(Beschlussvorlage: DS-Nr. 139/2005) 
 
Aufgrund von Nachverhandlungen zum Gesellschaftsvertrag und aktuellen Entwicklungen 
beim Verfahren zum Erwerb der Landesklinik Eberswalde werden folgende Änderungen vor-
geschlagen.  
 
1. § 2 Abs. 2 wird mit 5. wird wie folgt ergänzt: 
 
„5. Landesklinik Eberswalde“ (Arbeitstitel) 
 
Die Änderung ist aus verfahrenstechnischen Gründen im Zusammenhang mit dem Erwerb 
der Landesklinik Eberswalde erforderlich. Der Kreistag hat den Erwerb der Landesklinik E-
berswalde mit Beschluss vom 15.06.2005 (DS-Nr. 91/2005) unterstützt. 
 
2. § 10 Abs. 2 Buchst. l streichen: 
 
 „ Übernahme neuer Aufgaben durch die Gesellschaft sowie wesentliche Änderungen 
des derzeitigen Leistungsspektrums der medizinischen Einrichtungen, soweit es sich 
nicht um Änderungen oder Ergänzungen des Gegenstandes des Unternehmens han-
delt.“ 

in Abs. 6 ist Buchst. l zu streichen: 

Beschlüsse nach den Buchstaben a), b), i), und j) bedürfen einer Mehrheit von zwei Dritteln 
der anwesenden Aufsichtsratsmitglieder. 

3. § 12 Abs. 3 Buchst. o) neu einfügen: 
 
Übernahme neuer Aufgaben durch die Gesellschaft sowie wesentliche Änderungen 
des derzeitigen medizinischen Leistungsspektrums und der Leitungsstrukturen der 
„Nord-Ost Brandenburgischen Gesundheitsholding GmbH“ und ihrer Tochtergesell-
schaften sowie des MSZ Uckermark. 

letzter Satz mit o) ergänzen: 
 
Die Beschlüsse nach Buchstaben c), d), e) h), j), k), l), m), n) und o) bedürfen einer 
Mehrheit von 90 % der abgegebenen Stimmen. 

Mit den Änderungen  der §§ 10 und 12 wird Rechtskonformität zwischen Konsortialvertrag (§ 
8 Abs. 2) und Gesellschaftsvertrag hergestellt: 
 
 
 
 
 
Klemens Schmitz 


